
 1 8 .  J ä n n e r  2 0 1 2  /  b z  -  W i e n e r  b e z i r k s z e i t u n g

24 Tier & Mensch - Werbung

Traum und 
Wirklichkeit

Ganz bei Tier
Tier-Ombudsmann Markus Hübltiere@bezirkszeitung.at

¶Der geschmeidige Tiger. Das entzückende Totenkopfäffchen. Der imposante Berggorilla. Wer hat nicht schon einmal insgeheim davon geträumt, mit ihnen ganz auf Du und Du zu sein. Exotische Wildtiere wie Bartagamen, Aras und Pythons werden als „Heimtiere“ gehan-delt. Allein: Ihnen gerecht zu werden, ist selbst für wissen-schaftlich geführte Einrich-tungen eine Herausforderung. Hand auf’s Herz: Meerschwein-chen, Zwergkaninchen und Ka-narienvögeln ein wirklich gutes Leben zu bieten, ist eine echte Leistung. Und das sind dome-stizierte Heimtiere. Stellen wir uns der Wirklichkeit!

Wir suchen ein zuhause

¶niki, 14 Jahre: Die ruhige, gesunde und gutmütige Spaniel-Dame sucht ein neues Zuhause, da ihre Besitzerin ins Pflegeheim musste. Zweimal pro Tag Gassi gehen und viel Schlaf, mehr braucht Niki nicht. Wer schenkt ihr noch ein paar schöne Jahre?Kontakt: Martin Vyderna, 0676/3728155 • 0676/4126484

¶noch namenloser, älterer husky: Für den kastrierten, männlichen Husky wird drin-gend ein Pflegeplatz gesucht. Ideal wäre ein stufenloses Haus mit Garten oder eine ebenerdige Wohnung, da ihm das Gehen schon schwerfällt.Mit Hündinnen verträglich. Kontakt: Wiener Tierschutz-haus, 01/699 24 50 DW 50

¶chester, 10 Jahre: Der Boxer-Mastino-Mischling ist hundeverträglich, kann alleine bleiben und ist leinenführig. Chester kann auch zu größe-ren Kindern, nicht jedoch zu Katzen genommen werden. Welcher erfahrene Rassefreund gibt Chester eine Chance? Kontakt: 0676/ 357 63 99 oder 0699 / 181 77 151

¶Konni, 4 Jahre: Der Labra-dormischling ist verspielt, temperamentvoll, verträgt sich mit Hündinnen, kann etwas alleine bleiben und geht sehr brav an der Leine. Der Besuch einer Hundeschule würde ihm sicher großen Spaß machen. Ein Haus mit Garten wäre toll.
Kontakt: 0676 / 733 70 87

Papageienhaltung auf ZeitARGE Papageienschutz sucht private Pflegeplätze für Krummschnäbel

Papageienpaare sollen als Pflegeschützlinge in passende Haushalte übersiedeln. Foto: ARGE Papageienschutz

¶Das Papageienheim der Ar-beitsgemeinschaft Papagei-enschutz in Vösendorf platzt aus allen Nähten! Österreichs einzige professionelle und mit wissenschaftlichem Know-how geführte Papageienschutzorga-nisation wurde vor 17 Jahren von der Zoologin und Tierschützer- in Nadja Ziegler gegründet und setzt bis heute Maßstäbe: „Die Pflege von Papageien ist extrem aufwändig, kostspie-lig und zeitintensiv. Die exo-tischen Wildvögel sind hochin-telligent und müssen laufend 

beschäftigt werden. Sie sind laut und benötigen sehr viel Platz zum Laufen, Klettern und Fliegen. Und die hochsozialen und verspielten Vögel machen viel kaputt und verursachen Schmutz“, bringt es Nadja Zie-gler auf einen kurzen, aber umfassenden Nenner. „Gleich-zeitig sind sie unendlich faszi-nierend.“

Papageien im eigenen haushalt„Viele Menschen erliegen dem Wunsch, Papageien in ih-ren eigenen vier Wänden zu  

haben, und scheitern an den hohen Ansprüchen der Tiere.“ Papageien müssen laut Öster-reichischem Tierschutzgesetz paarweise oder in der Gruppe in ausreichend großen Flugge-hegen gehalten werden – Ein-zelhaltung, Flügel stutzen und Käfighaltung sind verboten.
infos: 0676/49 90 506www.papageienschutz.orgSpendenkonto: Arbeitsge-meinschaft PapageienschutzBAWAG P.S.K., Blz 60000, Kontonummer 92064164

ZuR SACHE
Das Papageienheim in Vösendorf in zahlen: Täglich werden an die 140 Papageien 7 kg Obst und Gemüse, 2 kg Sämereien, 2 kg Pellets, 1 kg Nudeln, Reis oder gekochte Kartoffeln und 1 kg Ölpalm-früchte verfüttert.

bz sucht liebstes Haustier
¶Natascha ist ganz stolz auf ihren Australian Shepherd „Socke“. Wenn auch Sie Ihren Liebling ins Ram-
penlicht rücken wollen, dann machen Sie mit bei der Online-Wahl „Mein liebstes Haustier“. Bis zum  
21. Februar können Sie alles, was schnurrt, beißt, bellt und piepst, knipsen und auf dem Internetportal 
der bz-Wiener Bezirkszeitung (www.meinbezirk.at) posten. Dem Gewinner winken 300 Euro.� Seite 3

¶Bewirb dich als Opernball-
Prinzessin und nimm in Richard 
Lugners Loge Platz! Vorjahres-
siegerin Kathi (r.) stellte sogar 
Katzi in den Schatten.� Seite 7

Alles Lugner: Mit 
Mörtel zum Ball

Repko im bz-Talk: 
„Macht Sport und 
hört auf zu kiffen!“
¶Der Simmeringer mischt die 
Ghetto-Szene auf. Kevin Rep-
kowsky a.k.a. Repko im bz-In-
terview über Drogen, Familie 
und Musik als Ausweg.� Seite 8

Fotos: Rene Wallentin (2), Christian Schwarz

¶2015 soll das kleine Glücks-
spiel aus unserer Stadt ver-
bannt werden. Der grüne Si-
cherheitssprecher fordert nun 
die Länder auf, dem Beispiel 
Wiens zu folgen. Was Peter Pilz 
am meisten ärgert, sind die  
laxen Kontrollen.� Seite 21

Glücksspiel: Pilz 
will Wiener Verbot 
in ganz Österreich

Tierombudsmann:
Papageien-Paare 
suchen Pflegeplatz

Florids-
dorf
Ausgabe 3 
Mi., 18. Jänner 2012 
Gesamtauflage 625.383 

Weyringergasse 35, 
1040 Wien,
Tel. 01/536 33 - 0
E-Mail: floridsdorf.red@
bezirkszeitung.at
An einen Haushalt.�  
RM 03A035329 K

Sind unsere Kids 
alle Verbrecher?
¶Floridsdorfer Jugendliche: 78 Straftaten pro Monat.� Seiten 14/15
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Unsere Erfahrung geben wir in • 
Kursen und Workshops weiter. 
Wir sind Frauen und Männer, • 
die Freude daran haben, 
etwas dazu zu lernen, über PC 
und Internet zu plaudern und 
das selbst erworbene Wissen 
weiter zu geben. 

Wir haben kein Alters- oder • 
Wissenslimit.

Anfänger sind uns ebenso • 
willkommen, wie Fortgeschrit-
tene, die ihr Wissen mit uns 
teilen wollen. 

www.fl ocom.at 
vorstand@fl ocom.at

Natürlich kommt auch der gesellige Teil nicht zu kurz!

Rechtschreibfehler 
auf Straßenschild
¶„Diese Gasse werden Sie 
wahrscheinlich in keinem Stra-
ßenverzeichnis finden“, schreibt 
bz-Leser Alfred Schweller. „Es 
handelt sich um eine Gasse zwi-
schen Fritz-Kandl-Gasse und 
Mühlweg in Strebersdorf, die 
erst vor kurzem benannt wur-
de. Leider ist der Name falsch 
geschrieben – anstelle des Apo-
strophes sollte auf dem letzten 
Buchstabe ein „Hatschek“ ste-
hen – ein Jammer.“� Foto:Privat

kurz notiert
Kabelbrand: Schule in der 
Franklinstraße 21 evakuiert
¶ Vergangene Woche brach in 
einer Schule in der Franklin-
straße 21 ein Brand aus. Nach 
erfolgter Alarmauslösung in 
der Schule führten die Lehrer 
eine Evakuierung durch. Die 
Feuerwehr konnte das Feuer 
rasch löschen. Als Brandursa-
che wurde ein Kabelbrand bei 
der Kaffeemaschine eruiert. Es 
wurden keine Personen ver-
letzt. Die Schüler setzten an-
schließend den Unterricht fort.

Wegen hoher Spielschulden: 
Raub in Leopoldauer Straße
¶Eine Tankstelle in der Leopol-
dauer Straße wurde von einem 
mittlerweile überführten Täter 
überfallen. Der Mann betrat 
den Verkaufsraum der Tank-
stelle, bedrohte die Angestellte 
mit einer Faustfeuerwaffe und 
forderte die Herausgabe des 
Geldes. Für den jungen Mann 
klickten im niederösterrei-
chischen Mautern nahe Krems 
die Handschellen. Als Motiv 
nannte er Spielschulden.

Feuerwehr-Einsatz: Haus in 
der Senderstraße in Vollbrand
¶Aus unbekannter Ursache 
brach in einem Wohnhaus in 
der Senderstraße Feuer aus. Als 
die Feuerwehr eintraf, stand 
das Haus in Vollbrand und ein 
Teil des Daches war bereits ein-
gestürzt. Auch einige Bäume 
im Umkreis des Hauses fingen 
aufgrund des starken Funken-
fluges Feuer. Die Einsatzkräfte 
bekämpften unter Atemschutz 
die Brände. Es wurden keine 
Personen vorgefunden. 

Bonny und Clyde: Pärchen 
überfällt Gemüsegeschäft
¶Ein Pärchen überfiel ein Ge-
müsegeschäft in der Kürsch-
nergasse. Der Mann forderte 
vom Geschäftsinhaber Geld. 
Als dieser darauf nicht reagier-
te, stieß er ihn zur Seite und es 
kam zu einem Handgemenge. 
Dabei erlitt der Geschäftsmann 
einen Nasenbeinbruch. Die ihm 
zu Hilfe eilende Gattin wurde 
ebenfalls zur Seite gestoßen. 
Die bislang unbekannten Täter 
flohen ohne Beute.

Ab sofort gibt es beim Kauf eines 
Toyota Yaris einen Satz 
Winter-Alu-Kompletträder 
kostenlos dazu!*

Zeigen Sie Profi l.
Der Toyota Yaris Snow Edition.

*Gültig bei Kauf bis 29.02.2012. Symbolbild

Die Autofamilie.
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